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Wanderspaß auf dem Rothaarsteig
Am 3. Oktober wird auf der Dill-Bergtour gewandert

Der „Tag der deutschen Ein-

heit“ (3. Oktober) ist seit vie-

len Jahren traditionsgemäß

auch ein Tag der heimischen

Wanderfreunde. Sie sind auf

verschiedenen Strecken des

Rothaarsteiges und der Rot-

haarsteig-Zuwege unterwegs

– in diesem Jahr machen die

Frischluft-Freunde wieder auf

Haigerer Gemarkung Station.

Andreas Rompf und sein Team

vom städtischen Fachdienst

Öffentlichkeitsarbeit haben

Teile des Rothaarsteig-Haupt-

weges und der Rothaarsteig-

spur „Dill-Bergtour“ als Rund-

wanderweg ausgelegt.

Das Startgeld für die Teil-

nehmer beträgt inklusive eines

Teilnahmebuttons zwei Euro.

Start und Ziel ist am
Historischen Hauberg
in Offdilln

Start und Ziel ist am Histori-

schen Hauberg beziehungs-

weise dem Sportplatz in Off-

dilln, wo auch genügend Park-

plätze für die - je nach Wetter-

lage - erwarteten 300 bis 500

Wanderfreunde zur Verfügung

stehen. Den Startschuss gibt

Landrat Wolfgang Schuster.

Von 9.30 bis 11.30 Uhr kön-

nen sich die Wanderer auf die

Tour begeben. Geübte Wande-

rer können sich auf die land-

schaftlich reizvolle 15,3-Kilo-

meter-„Langstrecke“ bege-

ben. Sie streift die Tiefenrot-

her Höhe, die Gernsbacher Hö-

he und die Wilnsdorfer Gemar-

kung.

Die malerische und ab-

wechslungsreiche Dill-Berg-

tour wurde in diesem Jahr er-

neut für drei Jahre als Wander-

weg zertifiziert.

Betreut wird sie von den We-

gepaten der Heimatfreunde

Dillbrecht, deren Vorsitzender

Markus Hoffmann bei der Aus-

wahl der Wanderstrecken ein-

gebunden wurde. Markus

Scheidt („Naturparkbetreuer

imLahn-Dill-Bergland“)hatsich

im Vorfeld um die Ausschilde-

rung der Strecken gekümmert.

Angeboten werden Strecken
über 15,3 und 11 Kilometer

Wer nicht ganz so gut zu Fuß

ist, nimmt sich den elf Kilome-

ter langen Rundweg vor, der

ebenfalls die wunderschönen

Seiten des „Haubergslandes“

zeigt. Diese Tour führt nicht

ganz so weit in Richtung Wilns-

dorf, sondern durch die Dill-

brechter Ortslage.

Das Mittagessen (ein defti-

ger Eintopf) wird vom bekann-

ten Landgasthof Mühlenhof ge-

kocht und im Dorfgemein-

schaftshaus in Dillbrecht ser-

viert.

Getränke verkauft der Hei-

matverein Dillbrecht. Am Land-

gasthof Mühlenhof in Offdilln

werden Kaffee und Kuchen an-

geboten – dort können dieWan-

derer eine Rast einlegen, be-

vor sie die letzten Kilometer in

Angriff nehmen. (öah)

Zwischen 300 und 500 Wanderer werden am 3. Oktober auf dem Rothaarsteig erwartet. (Foto: Rothaarsteig-Verein)

Ehrung im festlichen Rahmen
Stadt zeichnet erfolgreichste Sportler des Jahres 2017 aus

In festlichem Rahmen ha-

ben Stadtverordnetenvorste-

her Bernd Seipel, Rainer Bin-

de vom Parlamentsausschuss

„Jugend, Sport, Soziales und

Kultur“ sowie Bürgermeister

Mario Schramm die Haigerer

„Sportler des Jahres“ geehrt.

12 Einzelsportler und die

Schützengesellschaft Haiger

als Verein erhielten im Glä-

sersaal der Stadthalle Urkun-

den und Erinnerungsgeschen-

ke.

Rainer Binde berichtete, ei-

ne Kommission des Ausschus-

seshabeaus40Bewerberndie

12 Gewinner ausgewählt. Da-

bei habe man Leistungen ver-

glichen und auch recherchiert,

wie diese im Gesamtzusam-

menhang einzuschätzen sei-

en. „Wir wollten eine breite

Auswahl“, sagte Binde: „Wir

haben nicht nur darauf ge-

schaut, wer den ersten Platz

belegt hat.“

Dabei seien acht Sportarten

zusammen gekommen, erst-

mals würden auch Fechter aus-

gezeichnet.

Bürgermeister Mario

Schramm wünschte den Sport-

lern weiterhin viel Erfolg und ei-

nen guten Austausch mit den

ebenfalls geehrten „Kolle-

gen“. Er gab den Aktiven eine

Weisheit von Berthold Brecht

mit auf den Weg: „Wer kämpft,

kann verlieren, wer nicht

kämpft, hat schon verloren.“

Bei einem guten Essen hat-

ten die Sportler anschließend

die Möglichkeit, sich auszutau-

schen und näher kennenzuler-

nen. Die neue Form der Ehrung

– nicht im Rathaus am Rand ei-

ner Sitzung, sondern im festli-

chenRahmen–kambeidenBe-

suchern gut an. Um die Orga-

nisation hatte sich der städti-

sche Fachdienst Öffentlich-

keitsarbeit um Fachdienstlei-

ter Andreas Rompf geküm-

mert.

Sportler des Jahres 2017

Weibliche Jugendliche

Carolin von Sommerfeld,

Leichtathletik TV Haiger: 5.

Platz Deutsche Meisterschaft

der U18, Schnellste über 100

m Hürden der gesamten Regi-

on Mittelhessen

Franziska Nähring, Damen-

degen, TV 1843 Dillenburg: 3.

Platz der Hess. Schüler- u. Ju-

gendmeisterschaft im Damen-

degen Schüler 2007

Erna Freischlad, Schwim-

men, Turnverein 1843 Dillen-

burg: 1. Platz Hessenmeister-

schaft (2,5 km) im Jahrgang

2002, Qualifikation für die

Deutsche Jugendmeister-

schaften über 800 Meter und

1500 Meter Freistil, in den D-

Kader des Landesverbandes

berufen

Weibliche Erwachsene

Betty Weyel-Albrecht, Ten-

nis, TC Haiger und TC Siegen:

1. Platz Deutsche Meister-

schaft Damen 65+, Doppel-Vi-

ze-Meister DM Damen 60+

Inga-Simone Kern, Laufen,

ASC Dillenburg: 3. Platz Platz

Hess. Meisterschaft 10 km

Straße Seniorenklasse W30,

3. Platz Hess. Meisterschaft

Halbmarathon Seniorenklasse

W30

Andrea Pitz, Sportschützen,

Carl-Gustav-Freunde Langen-

aubach:ErsterundzweiterPlatz

Deutsche Meisterschaft 300m

Langwaffe Präzision Zielfern-

rohrgewehr

Männliche Jugendliche

Jonathan Weiss, Motor-

sport, MSC Sechshelden im

ADAC: 2. Platz MX2 Jugend

(Hessencup Motocross), 3.

Platz MX2 (Hessencup)

Alexander Breining, Kraft-

sport, AC Power Elite Haiger: 1.

Platz Hessenmeisterschaft

Kraftdreikampf (KDK) Classic,

1. Platz Hessenmeisterschaft

KDK mit Equipment, 3. Platz

Deutsche Meisterschaft KDK

Classic

Mika Ehringhaus, Herrende-

gen, TV 1843 Dillenburg: 3.

Platz, Hess. Schüler- u. Jugend-

meisterschaft im Herrendegen

B-Jugend Jahrgang 2004

Männliche Erwachsene

Udo Thielking, Kraftsport, AC

PowerEliteHaiger:SeniorenAK

II 1. Platz Deutsche Meister-

schaft Kraftdreikampf (KDK)

Classic, 1. Platz DM KDK mit

Equipment, 2. Platz DM Bank-

drücken, 1. Platz DM Kreuzhe-

ben, 5. Platz WM KDK Classic

Minsk, 3. Platz EM KDK mit

Equipment, 3. Platz WM KDK

mit Equipment in Schweden

Christian und Tobias Schnei-

der, Tischtennis, TuS 1884

Kriftel: Meister in der Oberliga

Hessen und Aufsteiger in die

Regionalliga West, 3. Platz

Hessische Meisterschaften

im Doppel Herren offene Klas-

se

Steffen Weber, Rallyesport,

MSC Emstal: 1. Platz Hessi-

sche Rallyemeisterschaft

Vereinswertung: Schützen-

gesellschaft 1890 Haiger, 2.

Platz HessischeMeisterschaft

Kaliber 44 Magnum (Senio-

ren Altersklasse), 2. Platz Hes-

sische Meisterschaft, Mann-

schaft, Kaliber 9 mm Pistole,

3. Platz Hessische Meister-

schaft Mannschaft, Kaliber 44

Magnum Revolver (öah)

Ehre, wem Ehre gebührt: Stadtverordnetenvorsteher Bernd Seipel, Bürgermeister Mario Schramm und der Ausschussvorsitzende Rainer Binde (vor-
ne v.l.) zeichneten die erfolgreichen Sportler aus. (Foto: Stadt Haiger)

Infoveranstaltung
in Weidelbach

Die HIM GmbH (Hessische

Industriemüll) lädt für Montag

(24. September) zu einer wei-

teren Bürgerinformationsver-

anstaltung ins Dorfgemein-

schaftshaus in Weidelbach

ein. Der Infoabend beginnt um

19 Uhr.

Dabei geht es erneut um das

Thema „Grundwasserverseu-

chung auf dem ehemaligen Ge-

lände der Firma Kreck-Edel-

stahl“. Die Expertenwollen den

aktuellen Stand der Altlasten-

sanierung schildern und unter

anderem Ergebnisse der

Grundwasser- und Raumluft-

messungen bekannt geben.

Der letzte Infoabend hatte im

Januar 2017 stattgefunden.

Interessierte Bürger sind

willkommen. (öah)

Hallenbad am
3. Oktober
geschlossen

Das Haigerer Hallenbad ist

am Feiertag „Tag der deut-

schen Einheit“ (Mittwoch, 3.

Oktober) geschlossen. Das hat

der Fachdienst Öffentlichkeits-

arbeit der Stadtverwaltung mit-

geteilt. Sportfreunde werden

aufgerufen, alternativ zum

Schwimmbad-Besuch an der

Rothaarsteig-Wanderung im

Dilltal (siehe Artikel auf dieser

Seite) teilzunehmen. (öah)



Kirchliche Nachrichten
Ev. Kirchengemeinden Haiger, Ro-

denbach und Steinbach:

Sonntag, 16.09., Haiger: 9.30 Uhr,

Gottesdienst im Alten- und Pflege-

heim Ströhmann; 10.30 Uhr, Got-

tesdienst in der Stadtkirche; Roden-

bach: 10.30 Uhr, Gottesdienst;

Steinbach: 9.15 Uhr, Gottesdienst.

Katholische Pfarrei Haiger: Don-

nerstag, 13.09., 15.30 - 16.30 Uhr,

Kinderchorprobe im Pfarrsaal. Sonn-

tag, 16.09., 10.45 Uhr, Hl. Mese in

Haiger. Dienstag, 18.09., 9 Uhr, Hl.

Messe in Haiger.Mittwoch, 19.09.,

18 Uhr, Hl. Messe in Fellerdilln.

Ev. Gemeinschaft Haiger, Mühlen-

str. 12: Sonntags: 10 Uhr, Gottes-

dienst.

Ev. Kirchengemeinde Allendorf und

Haigerseelbach: Allendorf, ev. Ge-

meindehaus, Vereinshausweg 2:

Sonntags: Gottesdienst 1.-15. jd.

Monats um 10.45 Uhr und vom 16.-

31. um 9.30 Uhr. Wochenveran-

staltungen: Montags: 14.30 Uhr,

Seniorenkreis (1. Mo. ImMonat); 19

Uhr, FaithInc-Jugendkreis. Diens-

tags: 15 Uhr, Frauenkreis (14-tä-

gig). Mittwochs: 16.30 Uhr, „Mit-

tendrin“-Kindergruppe (ab letztes

Jahr Kita bis 3. Klasse); 16.45 Uhr,

Rückengymnastik (MZH); 18.30 Uhr

„DSDE“-Jungschar (ab 4. Klasse bis

Konfi-Alter); 20 Uhr, Bibel- und Ge-

betsstunde (LKG); 20 Uhr, CVJM-

Männersport (ab 30 Jahre, MZH).

Donnerstags: 9.30 Uhr, Frühstücks-

treffen „Rappelkiste“; 19.30 Uhr,

Kirchenchor. Freitags: 18 Uhr, Jung-

scharsport (MZH).

Haigerseelbach, ev. Kirche (Trän-

kestr. 7): Sonntags: Gottesdienst

1.-15. jde. Monats um 9.30 Uhr und

vom 16.-31. um 10.45 Uhr.

Woche: Dienstags: 15 Uhr, Frauen-

stunde (14-tägig).Mittwochs:9Uhr,

Bibel und Breakfast (14-tägig);

18.30 Uhr, Jungschar. Donners-

tags: 20 Uhr, Bibelstunde (Landes-

kirchl. Gemeinschaft). Freitags: 15

Uhr, Seniorennachmittag (1. Fr. im

Mo.; Landeskirchl. Gemeinschaft);

19 Uhr, McFish-Jugendtreff.

Ev. Kirchengemeinden Dillbrecht,

Fellerdilln und Offdilln:

Dillbrecht: Woche: Sonntags:

10.30 Uhr Kindergottesdienst.

Dienstags: 9 Uhr Gebetsstunde,

19.30 Uhr Chor. Mittwochs: 9.30

Uhr Mini-Club (in geraden Wochen),

14 Uhr Frauenkreis 50+ (14-tägig),

19.30 Uhr Teenkreis (in ungeraden

Wochen). Do.: 20 Uhr Bibelstunde.

Fr.: 17.15 Uhr, Jungschar.

Fellerdilln:Sonntag,16.09.,10Uhr,

Kirchspiel-Gottesdienst. Wochen-

veranstaltungen: Sonntags: 10.30

Uhr, Kindergottesdienst. Mitt-

wochs: 20 Uhr Bibelstunde. Frei-

tags: 17.15 Uhr, Jungschar.

Offdilln: Woche: Montags: 19.30

Uhr Chor. Dienstags: 20 Uhr Bibel-

stunde. Mittwochs: 14 Uhr Frauen-

kreis 50+ (14-tägig). Donnerstags:

20 Uhr Junge Frauen (i.d.R. 1. Do.

imMonat).

Ev. Kirchengemeinde Langenau-

bach und Flammersbach:

Langenaubach, ev. Kirche: Sonn-

tags: 9.30 Uhr, Gottesdienst. Wo-

che:Montags: (Aus)Zeitmit Gott (jd.

1. Mo. imMonat im Vereinshaus, jd.

3. Mo. im Monat in der Kirche).

Dienstags: 19.30 Uhr, Frauentreff

(jd. 3.); 19 Uhr, Frauenkreis/ Müt-

terkreis (jd. 1.).Mittwochs: 20 Uhr,

Projektchor. Donnerstags: 14.30

Uhr, Frauenhilfe (jd. 2. Donnerstag),

Kreativ-Kreis (jd. 1. u. 3. Do. 19Uhr).

Flammersbach, ev. Kirche: Sonn-

tags: 10.35 Uhr, Gottesdienst.Wo-

chenveranstaltungen: Montags:

18.30 Uhr, Bibelstunde (jd. 2. und

4.). Mittwochs: 15 Uhr, Frauen-

kreis (jeden letzten)

Ev. KirchengemeindeOber- undNie-

derroßbach/Weidelbach:

Oberroßbach: Sonntag, 16.09.,

9.15 Uhr, Gottesdienst. Woche:

Montags: 19 Uhr (jeden 1. Mo. im

Monat), Frauenkreis. Mittwochs:

10.30 Uhr, Krabbelkreis. Freitags:

16 Uhr, Konfirmandenunterricht.

Niederroßbach: Sonntag, 16.09.,

10.30 Uhr, Gottesdienst mit Taufe.

Weidelbach: Sonntag, 16.09., 18

Uhr, Gottesdienst. Wochenveran-

staltungen, ev. Gemeindehaus:

Montags: 17-18 Uhr, Jungenjung-

schar CVJM (8-13 Jahre); 20Uhr, 14-

tägig, Posaunenchor;Dienstags: 20

Uhr, (14 tägig), Kreativ-Kreis. Mitt-

wochs: 19.30 Uhr (monatl.) Mitar-

beiterkreis CVJM. Freitags; (letzter

Fr. im Mo) 19.30 Uhr, CVJM Ge-

betskreis.

WORT+GEIST Zentrum e.V., (Ro-

denbacher Str. 9): Sonntags: 10

Uhr, Gottesdienst.

Christliche Versammlung Oberroß-

bach (Inselstraße 17):

Wochenveranstaltungen: jeden 1.,

3. und 5. Sonntag um10.45Uhr und

jeden 2. Sonntag um 14.30 Uhr

Wortverkündigung. Mi.: 20 Uhr, Bi-

bel- und Gebetsstunde.

Neuapostolische Kirche (Frauen-

bergstr. 4): So.: 9.30, Gottes-

dienst.Mi.: 20 Uhr Gottesdienst.

Ev. Gemeinschaft und CVJM Lan-

genaubach: Sonntags: 10.45 Uhr,

Gottesdienst. Woche: Montags:

17.30 bis 18.45 Uhr, Jungschar; 19

Uhr, Teenkreis; 19.30 Uhr, „Auszeit

mit Gott“ für Frauen (jeden 1. Mo.

im Monat). Mi.: 9.30 Uhr, Krabbel-

gruppe, Vereinshaus

Freie ev. Gemeinde Haiger (Hicken-

weg 34): Sonntags: 10 Uhr, Got-

tesdienst. Wochenveranstaltun-

gen: Montags: 17 Uhr, Jungschar.

Dienstags: 18.30 Uhr, Jugendkreis.

Mittwochs: 19.30 Uhr, Gebetszeit;

20 Uhr, Treffpunkt Bibel. Donners-

tags: 9.30 Uhr, Krabbelmäuse; 19

Uhr, Teenkreis.

Ev.-Freik. Gem. Haiger (Schiller-

straße): Sonntags: 9.15 Uhr, Mahl-

feier; 10.30 Uhr, Gottesdienst. Wo-

che: Montags: 14 Uhr, Deutsch-

kurs; 19.30 Uhr, Junge Erwachse-

ne. Dienstags: 15.30 Uhr, Krümel-

kiste; 17 Uhr, Teenkreis. Mitt-

wochs: 17 Uhr, Ameisenjungschar;

17 Uhr, Jungschar (14-tägig), 19.30

Uhr, Treffpunkt Gebet; 20 Uhr, Treff-

punkt Bibel. Do.: 15 Uhr, Senioren-

kreis (1. Do. im Monat); 19 Uhr, Ju-

gend.20Uhr,Männertreff, (jd. 2.Do.

im Monat), Begegnungszeit für Frau-

en (jd. 3. Do. imMonat, 19.30 Uhr).

Freie ev. Gem. Dillbrecht, Daalstr.

10: Sonntags: 10.30 Uhr, Gottes-

dienst; 19 bis 22 Uhr, Jugendtreff

(13-23-Jährige); 18 Uhr, Abendgot-

tesdienst „Zwischen Torte und Tat-

ort“ (1. So. Monat). Do.: 19.30, Bi-

bel- und Gebetskreis.

Freie ev. Gemeinde Fellerdilln:

Sonntags: 10 Uhr, Gottesdienst.

Woche: Mi.: 14.30 Uhr, Senioren-

kreis (jd. 1. im Mon.); 19.30 Uhr,

Frauenkreaktivkreis (jd. 2. im Mo.).

Freitags: 17 Uhr, Jungschar.

Ev.-Freik. Gem. Flammersbach:

Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst/

Abendmahlfeier - jeden 1., 3. und 5.

Sonntag mit Predigt. Woche: Di.: 20

Uhr Bibel- undGebetsstunde.Fr.:15

Uhr Kinderstunde; 18 Uhr Mädchen-

und Jungenjungschar, 20 Uhr Ju-

gendstunde.

Ev.-Freik. Gem. Haigerseelbach:

Sonntags: 10 Uhr, Mahlfeier und

Kinderstunde; 11 Uhr, Gottes-

dienst. Wochenveranstaltungen:

Dienstags: (alle 14 Tage): 10-12

Uhr, Krümelkiste (außer in den Feri-

en). Montags: 17.30 Uhr, Jung-

schar; 19.30 Uhr, Jugendgruppe .

Donnerstags: 20 Uhr, Bibel- und Ge-

betsstunde.

Freie ev. Gemeinde Offdilln: Sonn-

tags: 9.30 Uhr, Gottesdienst. Wo-

chenveranstaltungen: Montags: 9

Uhr, Frauen-Gebetskreis; 20 Uhr, Ju-

gendstunde. Dienstags: 18 Uhr,

Jungschar; 19.30 Uhr, Teenkreis.

Mittwochs: 9 Uhr, Männer-Gebets-

kreis; 20 Uhr, Gebetsstunde.

Freie ev . Gemeinde Rodenbach:

Sonntags: 10 Uhr, Gottesdienst u.

Kinder-Oase. Wochenveranstaltun-

gen: Montags: 10 Uhr, Mutter-Kind-

Kreis (jd. 2. Montag); 18.30 Uhr,

Kickboxen. Dienstags: 16 Uhr, Bib-

lischer Unterricht ab Mai; 17 Uhr,

Jungschar; 20 Uhr, Bibel- und Ge-

betsstunde. Mittwochs: 16 Uhr,

Hausaufgabenbetreuung; 17 Uhr,

Soccer 4 Teens. Donnerstags: 19

Uhr, Jugendkreis. Freitags: 14.30

Uhr, Seniorennachmittag (2. Frei-

tag).

Ev. Kirchengemeinde Sechshel-

den: Sonntags: 9.30 Uhr, Gottes-

dienst; an jedem letzten Sonntag im

Monat um 14 Uhr. Wochenveran-

staltungen: Montags: 14.30 Uhr,

Frauenhilfe im DGH. Dienstags:

19.30 Uhr, Frauenhilfe, ev. Gemein-

dehaus. Mittwochs: 9.30 Uhr,

Spielkreis für Babys und Eltern, ev.

Gemeindehaus; 15.30 Uhr, Senio-

ren-Männer-Kreis (2. Mi. im Monat),

ev. Gemeindehaus.

CVJM und Landeskirchliche Ge-

meinschaft Sechshelden: Sonn-

tags: 14 Uhr, Gemeinschaftsstun-

de, Vereinshaus Hofstraße. Wo-

chenveranstaltung: Mi: 20 Uhr, Ge-

betsstunde, Vereinshaus Hofstra-

ße.Kinder und Jugend:Di:17-18.30

Uhr, Jungschar im CVJM (9-13 Jah-

re), Vereinshaus.Mi: 18-19.30 Uhr,

Teentreff (14-16 Jahre), ev. Gemein-

dehaus. Do.: 17-18.30 Uhr, Jung-

schar im CVJM (6-9 Jahre), Vereins-

haus; 19-21 Uhr, Jugendkreis im

CVJM (ab 17 Jahre), Vereinshaus.

Fr:15.30-17Uhr, Jungscharsport (9-

14 Jahre), Willi-Thielmann-Halle;

19.30-23 Uhr, CVJM-Sport (ab 14),

Willi-Thielmann-Halle.

Freie ev. Gemeinde Steinbach: So:

10.30 Uhr, Gottesdienst. Woche:

Mo: 20 Uhr, Gemischter Chor. Do.:

20 Uhr, Gebetsstunde. Fr.: 19.30,

Jugendstunde.

Christl. Gemeinde Steinbach (Am

Stollen): So: 9.45 Uhr, Offenes Sin-

gen und Mahlfeier; 10.45 Uhr, Pre-

digt (jd. 2. und 4. So. imMonat).Wo-

chenveranstaltungen: Mo: 19 Uhr,

Frauentreffen (jd. 2. Mo. im Monat).

Mi: 20 Uhr, Gebetsstunde. Do: 19

Uhr, Jugendstunde.

Freieev.GemeindeWeidelbach:So:

10 Uhr, Gottesdienst. Woche: Mo:

20 Uhr, Frauenkreis (jd. 1. Mo. im

Monat). Di.: 18.30 Uhr, Teenkreis.

Do.: 9.30 Uhr, Krabbelgruppe; 20

Uhr, Gebetsstunde.

ä RUFBEREITSCHAFT STADTVERWALTUNG

Tel. 02773/8110

ä STADTWERKE Tel. 02773/811 811

ä FRIEDHOF

Anmeldungen von Bestattungen:

Samstag 17 – 18 Uhr, Sonn- und Feiertage 11 – 12 Uhr,

Tel. 0176/10811 794.

Notdienste

Apotheken am 13.09.

Amts-Apotheke,Herborn,Hauptstr.87,Tel.02772/92860.

Struth-Apotheke, Frohnhausen, Hauptstr. 64, Tel.

02771/32142.

Apotheken am 14.09.

Bahnhof-Apotheke, Dillenburg, Uferstraße, Tel.

02771/5706. Elch-Apotheke, Ehringsh.-Katzenfurt, Siege-

ner Str. 1, Tel. 06449/230.

Apotheken am 15.09.

Westerwald-Apotheke, Herborn, Westerwaldstr. 8, Tel.

02772/53824. Oranien-Apotheke, Dietzhölztal-Ewers-

bach, Hauptstr. 82, Tel. 02774/2391 und 2096.

Apotheken am 16.09

Amts-Apotheke, Dillenburg, Wilhelmsplatz 14, Tel.

02771/7055. Schloss-Apotheke, Driedorf, Schlossstr. 1,

Tel. 02775/234.

Apotheken am 17.09.

Bären-Apotheke, Herborn, Bahnhofstr. 8, Tel.

02772/2322. Sonnen-Apotheke, Haiger, Marktplatz 1, Tel.

02773/912244.

Apotheken am 18.09.

Liebig-Apotheke, Dillenburg, Hindenburgstr. 15, Tel.

02771/23230. ApothekeBicken,Mittenaar-Bicken, Haupt-

str. 23, Tel. 02772/65000.

Apotheken am 19.09.

Schloss-Apotheke, Dillenburg, Marktstr. 9, Tel.

02771/5813. Töpfer-Apotheke, Breitscheid, Rathausstr.

11, Tel. 02777/7634.

Notdienste am 15. und 16. September

Notrufnummern: (Nachtdienst ist Notdienst)

ä ÄRZTE

Ärztliche Dispositionszentrale Hessen, Kassel:

Tel. 116 117

Ärztlicher Notdienst Dillenburg, Rotebergstraße 2,

35683 Dillenburg, Tel. 116117

Mittwoch und Freitag: 14.00 – 22.00 Uhr

Wochenenden, Feiertage und Brückentage: 7.00 – 22.00

Uhr. Voranmeldung erbeten unter Tel. 116 117 (ärztliche

Dispositionszentrale Kassel)

ä BUNDESWEHR

Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitäts-

zentrum Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allge-

mein: Tel. 02664/503-4104, Anmeldung Zahnarzt:

Tel. 02664/503-4114

ä ZAHNÄRZTE

Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die

Rufnummer 01805/607011 zu erfragen.

Sprechstunden an Samstagen, Sonn- u. Feiertagen von

10 – 11 Uhr und von 17 – 18 Uhr.

ä AUGENÄRZTE

Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale

der Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universi-

täts-Augenklinik Gießen, Friedrichstr. 18,

Tel. 0641/98546444.

ä TIERÄRZTE

Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu

erfragen. Nur für Haiger: JoachimWeber, prakt. Tierarzt,

Hickenweg 5, Haiger, Tel. 02773/1680.

Bereitschaftsdienst Tierärztlicher Notdienst für Pferde:

Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,

35756 Bellersdorf, Telefon: 06444/921133.

ä KRANKENHÄUSER

Die Besuchszeiten in den Dill-Kliniken Dillenburg sind von

Montag bis Sonntag, von 10 – 12 Uhr und von 14 – 19 Uhr.

Geburtsklinik der Dill-Kliniken, Dillenburg, 10 – 12 Uhr und

14 – 17 Uhr, Väter bis 19 Uhr.

ä GIFTNOTRUF: Tel. 06131/19240

ä POLIZEI: 02771/907-0

ä NOTRUFNUMMER: 110

ä FEUERWEHR/RETTUNGSDIENST: Tel. 112

ä RUFBEREITSCHAFT FORSTAMT

Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die

Rufnummer 02772/47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.
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„Ertrunken“, aber nicht verloren
Sigrid Müller-Stahl macht aus zerstörten Negativen Kunst

Der Schock war groß, als

das Jahrhundert-Hochwasser

aus dem Jahr 2002 den Bau-

ernhof von Sigrid Müller-Stahl

an der Elbe heimsuchte und

überschwemmte. Viele Nega-

tive und Dias der Hobbyfoto-

grafin waren scheinbar „er-

trunken“ und unbrauchbar ge-

worden. Doch die gebürtige

Haigererin, die heute mit ih-

rem Ehemann Reinhard in

Greifenstein lebt, ließ sich

nicht beirren. Sie machte ein

paar Abzüge von den zerstör-

ten Dia-Positiven und stellte

fest, dass diese durchaus

Kunst-Potenzial hatten.

Mit dem Computer und dem

Pinsel rückte sie den Abzügen

zu Leibe, und es entstanden

Kunstwerke, die bekannte Hai-

gerer Wahrzeichen – von der

Wacht über das Haus Fisch-

bach und die historische Stadt-

kirche bis zum Café Steinsei-

fer – in völlig neuem Licht er-

scheinen lassen.

Bekannte Wahrzeichen
in völlig neuem Licht

„Das ist nicht Hundertwas-

ser, sondern Wunderwasser“,

scherzte die Künstlerin, als sie

amDonnerstaggemeinsammit

Bürgermeister Mario Schramm

und Fachdienstleiter Andreas

Rompf die Ausstellung „Haige-

rer Stadtansichten“ eröffnete.

In der Tat sind es die Farbver-

läufe, die die zufällig verfrem-

deten Fotos zu echten (sehens-

werten) Unikaten werden las-

sen.

„Diese Dias hätte man nie

wegwerfen dürfen – das passt

prima zum Tag der Nachhaltig-

keit‘“, befand Andreas Rompf,

und Bürgermeister Mario

Schrammbedanktesichfürdas

Engagement der Künstlerin.

„Es freut mich sehr, dass Sie

die Bilder gerettet haben. Sie

zeigen unsere schöne Stadt

mal etwas anders, aber den-

noch aus einer sehr liebens-

werten Perspektive“, erklärte

der Rathaus-Chef.

„Ich bin total stolz und froh,

dass diese Ausstellung zustan-

de gekommen ist“, sagte die

in der Oberstadt im „Haus

Leng“ geborene Künstlerin, die

in Literaturwissenschaften

promoviert hat undsichseit vie-

len Jahren mit Malerei und Fo-

tografie beschäftigt. Sie hat be-

reits in Berlin und anderen

Städten ausgestellt. „Aber Hai-

ger ist meine Heimatstadt und

deshalb ist diese Ausstellung

etwas ganz Besonderes für

mich.“

NebenderMalerei hat die ge-

bürtige Haigererin, die seit ei-

nem Jahr Rentnerin ist, das

Buch „Fünf Wätze und drei Mu-

ckelcher“ über „Haigerseel-

bach vor 200 Jahren“ veröf-

fentlicht.

Die Ausstellung ist noch ei-

nige Wochen zu den Öffnungs-

zeiten der Verwaltung im Erd-

geschoss des Haigerer Rat-

hauses zu sehen. Wer Interes-

se an einem Abzug der Fotos

hat, kann sich mit dem Kultur-

amt (kulturamt@haiger.de; Tel.

02773/811-166) in Verbin-

dung setzen. (öah)

Sigrid Müller-Stahl, ihr Mann Reinhard und Haigers Bürgermeister Mario Schramm betrachten „Haigerer Stadtansichten“. (Foto: Stadt Haiger )

Frisch gebackene Profis für die Altenpflege
19 Altenpflegeschülerinnen und -schüler freuen sich über ihren erfolgreichen Berufsabschluss

Drei Jahre Ausbildung mit

2200 Stunden theoretischem

und praktischem Unterricht,

3642 Stunden praktische

Ausbildung in Altenpflegehei-

men und ambulanten Pflege-

diensten,einzelnePraktika im

Krankenhaus oder in der Re-

habilitation. Angesichts die-

ser „Bilanz“ können die Ex-

Prüflinge der Altenpflege-

schule des Lahn-Dill-Kreises

stolz auf ihre Leistung sein.

Stephan Aurand, Hauptamtli-

cher Kreisbeigeordneter und

Sozialdezernent des Lahn-Dill-

Kreises freut sich, dass ab so-

fort 19 neue Altenpflegefach-

kräfte demstationärenundam-

bulanten Pflegemarkt der Re-

gion zur Verfügung stehen. Al-

le haben bereits einen Arbeits-

vertrag unterschrieben.

Das beste Prüfungsergeb-

nis erzielte in diesem Jahr Li-

sa-Marie Nioduschewski (Al-

tenpflegeheim „Haus Kron-

berg“, Ewersbach), danach

folgten Hanne Kern (Haus des

Lebens, Herborn), Beatrice

Thielmann (DRK-Pflegeheim,

Haiger) und Jaqueline Basti-

an (Altenpflegeheim „Kron-

berg“, Dietzhölztal-Ewers-

bach). Als Dank und Anerken-

nung für die guten Ergebnis-

se gab es einen Blumen-

strauß. Die Altenpflegeschule

des Lahn-Dill-Kreises spen-

dierte außerdem Buchgut-

scheine. Schulleiterin Ulrike

KönigdanktedenDozentenund

Kursleiter Markus Roth für ihr

Engagement im Rahmen der

anspruchsvollen Ausbildung

und den Ausbildungsbetrie-

ben für die gute Zusammen-

arbeit.

Am 1. September hat ein

neuer Ausbildungslehrgangmit

30 Schülern und Schülerin-

nen angefangen. Zusätzlich

startet ab 15. Oktober eine ver-

kürzte zweijährige Altenpflege-

ausbildung für Menschen mit

Berufserfahrung imBereich der

Pflege. Dieser Kurs bietet für

nicht ausgebildete Pflegekräf-

te eine gute Chance, sich be-

ruflich weiter zu qualifizieren.

Er wird über die Agentur für Ar-

beit gefördert. Einige Plätze

sind noch frei – Interessen-

ten melden sich am besten di-

rekt bei der Altenpflegeschule

(Tel. 06441/407-8410).

Gerüstet für das neue
Pflegeberufegesetz

An der Altenpflegeschule

werden momentan wichtige or-

ganisatorische, inhaltliche und

bauliche Vorbereitungen für die

neue generalistische Pflege-

ausbildung getroffen, die ab

demJahr2020umgesetztwird.

„Dazuwird der letzte noch nicht

umgebaute Gebäudetrakt der

Schule ab November reno-

viert und mit moderner medi-

aler Technik ausgestattet“, so

Stephan Aurand.

(ldk)

Die frisch gebackenen Altenpflegefachkräfte. (Foto: LDK)

THM und Johann-Textor-Schule kooperieren
Das besondere Anliegen besteht darin, Interesse für die ingenieurwissenschaftlichen Fächer zu wecken

Die Technische Hochschule

Mittelhessen (THM) arbeitet

mit der Johann-Textor-Schule

aus Haiger schon seit dem ver-

gangenen Jahr zusammen.

Jetzt haben die beiden Einrich-

tungen einen Kooperations-

vertrag abgeschlossen.

„DieVerbindungzwischender

THM und den Schulen ist uns

sehr wichtig. Denn wir haben

den gemeinsamen Auftrag, den

Schülerinnen und Schülern bei

der Entscheidung über ihren

weiteren Ausbildungsweg be-

hilflich zu sein.“

So erläutert Prof. Dr. Katja

Specht, an der TH Mittelhessen

als Vizepräsidentin zuständig

für Studium und Lehre, die ko-

operative Ausrichtung ihrer

Hochschule. Ein besonderes

Anliegen bestehe darin, Interes-

se für die ingenieurwissen-

schaftlichen Fächer zu wecken.

„Wir wollen für Interessierte un-

sere Türen öffnen.“

„Durch den Austausch von

theoretischem und prakti-

schem Fachwissen aus Didak-

tik, Lehre und Forschung sowie

die Unterstützung in Ausbil-

dung und Praxis soll die Quali-

tät der Angebote an Schülerin-

nen, Schüler und Studierende

verbessert werden“, heißt es in

der Präambel.

„Wir möchten junge Leute

schon in der Sekundarstufe I in

ihrer Begeisterung für die Tech-

nik unterstützen, so dass sie

dann den Weg in ein techni-

sches Studium finden“, sagt

Norbert Schmidt. „Die Hoch-

schulemuss nicht die Arbeit der

Schule machen, sie kann aber

helfen, wenn wir an unsere

Grenzen stoßen“, erklärte der

Leiter der kooperativen Ge-

samtschule. Prof. Dr. Martin

Gräfe, aus Haiger stammender

Studiendekan im Fachbereich

Informationstechnik – Elektro-

technik – Mechatronik, war be-

reits an der Zusammenarbeit

mit der JTS beteiligt. Für die Zu-

kunft kann er sich Projektwo-

chen für Schüler, Laborbesu-

che an der THM und auch einen

Austausch zwischen Professo-

ren und Informatiklehrern über

didaktische Fragen vorstellen.

THM-Vizepräsidentin Prof. Katja Specht und Schulleiter Norbert Schmidt
unterzeichnen den Vertrag. (Foto: TH Mittelhessen/Armin Eikenberg)

Dieses Ensemble musiziert im Haigerer Hickenweg. (Foto: Allianzmission)

Brasilianer
machenMusik
Konzert im Haigerer Hickenweg

Die Band „for@ll - Orquestra

Nordestina“ aus dem Nordos-

ten Brasiliens gastiert im Rah-

men ihrer Europatournee am

22. September (Samstag, 18

Uhr) in Haiger. Die Band ge-

staltet einen musikalischen

Gottesdienst im Rahmen des

internationalen KAIROS-Pro-

jektes in der Freien evangeli-

schen Gemeinde im Hicken-

weg. Der Eintritt ist frei, um

Spenden wird gebeten.

Als Kulturbotschafter Brasili-

ens unterwegs, spielt und singt

die Band mit Rhythmusinstru-

menten mitreißende Rhyth-

men auf Zabumba-Trommel,

Triangel und Gongê-Glocken.

Dabei nehmen sie das Publi-

kum mit in eine musikalische

Reise durch die brasiliani-

schen Musikstile wie Forró,

Frevo, Xaxado und Ciranda.

Brasilianische Lebensfreude
wird in der Musik
der Band deutlich

Der Musik des Orquestra

Nordestina ist die brasiliani-

sche Lebensfreude und ihr

Glaube an Gott abzuspüren.

Gefördert wird das Orquestra

unter Leitung der Musikpäda-

gogin Milca de Paula vom bra-

silianischen Bundesstaat Per-

nambuco.

Die Benefizkonzerte kom-

men dem Levante-Projekt der

Allianz-Mission zugute, einer

präventiven Kinder- und Ju-

gendarbeit in den Brennpunk-

ten der brasilianischen Millio-

nenstadt Recife, die auch Hei-

mat der Musiker ist. In diesem

Projekt werden durch Bildung,

Freizeitaktivitäten und Sport

echte Alternativen zu Drogen,

Missbrauch und Herumlungern

auf den Straßen geschaffen.

Flammersbacher unterstützen
seit vielen Jahren die Arbeit
des Levante-Projekts

Einen lokalen Bezug zum Le-

vante-Projekt hat die Evange-

lisch Freikirchliche Gemeinde

Flammersbach. Deren Mitglied

Anke Lehr de M. Ferreira und

ihr brasilianischer MannWilton

Luiz de M. Ferreira arbeiten

beim Levante-Projekt mit und

werden seit Jahren von den

Flammersbacher Christen un-

terstützt. So ging zum Beispiel

auch der Erlös der diesjährigen

Weihnachtsbaum-Aktion der

Flammersbacher an das Le-

vante-Projekt. Weitere Informa-

tionen: www.allianz-missi-

on.de/ levante (fra)

Schützen feiern 60. Geburtstag

DerSchützenverein„Falke“1958Rodenbachbegehtsein

60-jähriges Bestehen. Deshalb soll am 23. September ab

10 Uhr im Vereinsheim gefeiert werden. Mit einem gemein-

samen Mittagessen, Kaffee und Kuchen sowie mit einem

Schieß-Wettbewerb, Dia-Vortrag und angenehmen Gesprä-

chen wollen die Telljünger den Tag zusammen verbringen.

Gleichzeitig soll an dem Sonntag auch das Jugend-Königs-

schießen stattfinden. Auch alle Königspaare der vergange-

nen Jahre möchten wir hiermit nochmals einladen. Um Es-

sensvorbestellung wird gebeten (Tel. 0163/ 6233046).

Mitglieder, Gäste, Freunde und Gönner des Vereins sind

herzlich willkommen. (öah)



Sommerfest beim VdK
Offdillner trotzen kühlen Temperaturen

Bei kühlen Temperaturen,

aber bester Stimmung, fand

kürzlich das Sommerfest des

VDK-Ortsverbandes Offdilln

statt.

Dass die Dorfgemeinschaft

zusammenhält, konnteman an

den zahlreichen Besuchern se-

hen. Viele Offdillner nutzten die

Gelegenheit, andiesemTagdie

Küche zu Hause kalt zu lassen

und kamen zu einem leckeren

ImbissandenKohlenmeiler.Es

fanden tolle Gespräche statt,

und man genoss das Zusam-

mensein.

„Heute haben wir nochmal

richtig viel gelacht und uns von

früher erzählt“, berichtete eine

Besucherin.

Bis in den späten Nachmittag

herrschte ein reges Treiben an

dem schönen Platz in dem klei-

nen Dorf an der Dillquelle. Ein

ganz besonderer Dank der Ver-

antwortlichen des VdK gfalt zahl-

reichen Helfern, ohne die ein

solches Fest nicht möglich ge-

wesen wäre. (red)

„Enkeltrick“
gescheitert

Erfolg für hartnäckige Polizisten

Nicht locker ließen zivile

Polizeibeamte aus Frankfurt

und verfolgten zwei verdäch-

tige Frauen vom Frankfurter

Stadtgebiet über Siegen bis

zurück nach Hessen, wo sie

schließlich in Niederroßbach

einen Trickbetrug begingen -

und kurz darauf festgenom-

men wurden.

Den Beamten fielen die bei-

den, ihnen nicht unbekannten,

Frauen in der Frankfurter In-

nenstadt auf und sie nahmen

die Fahndung auf. Als die Frau-

en mit dem Zug nach Siegen

fuhren, folgten ihnen die Frank-

furter Fahnder. Eine der beiden

Frauen blieb in einem Lokal in

Siegen, während die Zweitemit

einem Taxi nach Niederroß-

bach in die Hardtwaldstraße

fuhr.

Dort beging die 21-jährige

Betrügerin gegen 14 Uhr einen

sogenannten „Enkeltrick“. Die

21-Jährige telefonierte zu-

nächst mit dem 89-Jährigen

und holte anschließend einen

Umschlag mit mehreren tau-

send Euro von dem Senior ab.

Auf frischer Tat ertappt, nah-

men die Beamten die Frau auf

dem Weg zurück zum Taxi fest.

Fast zeitgleich klickten bei der

16-jährigen Komplizin in Sie-

gen die Handschellen.

Anschließend brachten die

Frankfurter Polizisten die bei-

den Tatverdächtigen zur Krimi-

nalpolizei in Dillenburg, die die

Ermittlungen in diesem Fall

führt. (pol)

Über 100Menschen „pilgern“
Neunter Ökumenischer Pilgerweg von Niederscheld nach Bicken

Über 100 Christen aus ver-

schiedenen Konfessionen ha-

ben sich bei schönstem Wan-

derwetter gemeinsam auf den

Weg gemacht. Der neunte

ÖkumenischePilgerwegstand

unter dem Motto „Pilgern –

Gemeinsammit dem Kreuz un-

terwegs“.

Für dieses Jahr hatte das

Vorbereitungsteam (Beatrix

Schlausch, Uwe Seibert, And-

rea Satzke, Ursula Müller, Pe-

ter Pracht und Kirsten Dreher)

eine rund elf Kilometer lange

Wegstrecke entlang des Lahn-

Dill-Bergland-Pfades von Nie-

derscheld nach Bicken ausge-

wählt.

Beginn war in der Evangeli-

schen Kirche in Niederscheld,

woOrtspfarrer Peter Dersch die

Pilger begrüßte. Nach einem

Dialog zum Thema „Pilgern“

von Ursula Müller und Andrea

Satzke berichteten Renate Fin-

gerhut und Wolfgang Post von

ihren eigenen Pilgererfahrun-

gen auf dem Jakobsweg. Da-

nach ging es zunächst in ei-

nem langen Pilgerzug über das

Gleichenhäuschen bis hoch zur

Grillhütte Hustenbach. Dort be-

stand die Möglichkeit, sich der

Gruppe anzuschließen und von

dort aus mit zu pilgern.

Unterwegs gab es weitere

geistliche Impulse von Kirsten

Dreher und Peter Pracht, bevor

im Wald zwischen Oberscheld

und Herbornseelbach eine kur-

ze Mittagsrast eingelegt wur-

de. Nach einem „Windrosen-

gebet“, das Uwe Seibert wie-

der erstellt hatte und anleite-

te, gingesamNesselhoferWei-

her vorbei weiter Richtung Bi-

cken.

Die katholische Heilig-Geist

Kirche in Bicken bildete den Ab-

schluss der Strecke, hier wur-

de die Pilgergruppe mit Glo-

ckengeläut empfangenund von

der Gemeindereferentin And-

rea Steil begrüßt. Beatrix

Schlausch beschloss mit einer

kurzen Andacht den Pilgerweg,

und die Teilnehmenden beka-

men zum Andenken eine klei-

ne Muschel, ähnlich wie die Ja-

kobspilger sie bei sich tragen.

Im Anschluss waren alle im

Pfarrsaal zu Kaffee und Ku-

chen eingeladen, was gerne

angenommen und zu weiteren

angeregten Gesprächen ge-

nutzt wurde.

Die Idee, als ökumenische

Gruppe gemeinsam zu pilgern,

entstand 2010 aus der Initiati-

ve „Bereitschaft zur Bewe-

gung“ des Bistums Limburg.

Die erste Pilgerstrecke führte

damals auf dem „Missionsweg

Nord-Nassau“ von Raben-

scheid nach Haiger. Weil die-

ser erste Pilgerweg so gut an-

kam, findet dieser seither je-

des Jahr am ersten Samstag

im September statt.

Weil auch die Firmlinge der

Katholischen Pfarrei Dillen-

burg wieder eingeladen wa-

ren,waren unter den Pilgern

auch viele Jugendliche. Die

jüngste Teilnehmerin war 14,

der älteste Teilnehmer 81 Jah-

re alt.

Auch für 2019 ist geplant,

den Pilgerweg anzubieten - er

soll am 7. September (Sams-

tag) vonRabenscheid nachHai-

ger führen. (us)

Die Pilgerer waren bester Laune und freuten sich auch über eine Rastmöglichkeit. (Foto: Seibert)

Beim Sommerfest des VdK Offdilln saß man gemütlich beieinander.
(Foto: VdK)

Ehrenamtliche
Fahrer gesucht

Arzt- und Einkauffahrservice geplant

Mit dem eigenen Auto zum

Arzt und zum Einkaufen? Für

viele ist das heutzutage eine

Selbstverständlichkeit, aber

eben nicht für jeden.

Insbesondere Seniorinnen und

Senioren haben oft kein eige-

nes Auto zur Verfügung und

auch immer öfter keine nahen

Verwandten in der Nähe, die ih-

nen helfen könnten.

Auch der Öffentliche Perso-

nen-Nahverkehr (ÖPNV) ist

nicht immer eine geeignete Al-

ternative, da die Haltestellen

zentral im Ort und in vielen Fäl-

len auch nicht barrierefrei sind.

Damit die Stadt Haiger auch in

Zukunft lebenswert und attrak-

tiv für alle Altersgruppen bleibt,

laufen derzeit imRathausÜber-

legungen, einen Arzt- und Ein-

kauffahrservice für Damen und

Herren der älteren Generatio-

nen einzurichten.

Dieser Fahrservice soll Se-

niorinnen und Senioren offen

stehen, die kein eigenes Auto

mehr besitzen, beziehungswei-

se bei Arztbesuchen oder Ein-

käufen auf Fahrdienste ange-

wiesen sind.

Analog bereits bestehender

Angebote in anderen Städten

und Gemeinden, beabsichtigt

auch die Stadt Haiger, ehren-

amtliche Fahrer für den Betrieb

dieses Fahrservice zu gewin-

nen. Ein entsprechendes Fahr-

zeug würde natürlich seitens

der Stadt gestellt.

Ehrenamtliche Fahrer könnten
ältere Menschen unterstützen

Daher ruft die Stadt Haiger

alle interessierten Bürgerin-

nenundBürgerauf, diesichvor-

stellen können ein- bis zwei-

mal pro Woche für etwa vier

Stunden ihre Mitbürgerinnen

und Mitbürger zum Arzt oder

zum Einkaufen zu fahren, sich

bei der Stadtverwaltung zumel-

den. Interessenten können

sich bei Harald Ehe im Haige-

rer Rathaus (Tel. 02773/811-

131, harald.ehe@haiger.de)

melden. (öah)

Mittwochsfrauen genießen Flandern
Erlebnisreicher Ausflug der Haigerer Damen ins Nachbarland

Schönes Flandern hieß es

für die Mittwochsfrauen des

TV Haiger am ersten Septem-

ber-Wochenende.

Gleich nach Ankunft in Ant-

werpen wurde der historische

Stadtkern unter fachkundiger

Führung erwandert. Vorbei am

Turm der Liebfrauenkathedrale

als Weltkulturerbe, am Ru-

benshaus, dem Renaissance-

Rathaus mit Brabo-Brunnen,

den Zunfthäuser aus dem 16.

und 17. Jahrhundert und dem

ältesten Gebäude der Stadt

„Burg Stein“.

Besonders beeindruckte der

pompöse, kathedralenähnli-

che Hauptbahnhof, der von in-

nen bombastisch ausstaffiert

wurde und aufgrund dieses Er-

scheinungsbildes schon oft als

Filmkulisse genutzt wurde. Ant-

werpen ist das Zentrum für den

Diamanthandel. In fast allen

Schaufenstern glitzerte vieles,

was das Frauenherz höher

schlagen lässt.

Gent undBrüggestandenam

zweiten Tag auf dem Pro-

gramm. Auch hier gab es in den

mittelalterlichen Stadtkernen

viele eindrucksvolle monumen-

tale Bauwerke zu bewundern,

von denen das eine oder an-

dere von der UNESCO zum

Weltkulturerbe erklärt wor-

den ist. Die Fleischerhalle in

Gent mit den unzähligen von

der Decke hängenden Schin-

ken hatte es den Mittwochs-

frauen besonders angetan.

Und tatsächlich konnten sie

eine großzügige Kostprobe

nehmen.

Brüssel war das Ziel des

dritten Tages. Zuerst be-

suchte man eines der unge-

wöhnlichsten und faszinie-

rendsten Gebäude der Welt:

Das Atomium. Das Wahrzei-

chen Brüssels entstand

1958 zur Weltausstellung.

Weitere Station war das

Europaviertel, wo unter an-

derem die Europäische Kom-

mission, der Europäische

Rat und das Europäische

Parlament angesiedelt sind.

Von der Cathédrale St. Mi-

chel et Guduleine aus, einer

der wichtigsten Kirchen in

Brüssel, erkundeten die

Mittwochsfrauen das Zent-

rum der Stadt mit dem schö-

nen Namen „Grand Place“

auf flämisch „Grote Markt“ ge-

nannt. Hier reihen sich präch-

tig verzierte Gebäude mit ihren

barocken Fassaden und Gie-

beln und einem noch prächti-

geren Rathaus sowie dem gro-

ßen Belfried - wie in vielen flä-

mischen Städten - aneinander.

1998 wurde dieser Platz eben-

falls von der UNESCO in die Li-

ste der Weltkulturerbe aufge-

nommen.

Und natürlich durfte auch ein

Besuch beim „Manneken Pis“

nicht fehlen. Der kleine Mann

ist tatsächlich nur 61 Zenti-

meter groß.

Bevor die Damen die Heim-

reise antraten, musste selbst-

verständlich auch die berühm-

te Belgische Schokolade ge-

kostetwerden, dennandenvie-

len schokoladenen Köstlich-

keiten konnte man nicht unge-

rührt vorbeigehen.

DasnächsteZiel steht schon

fest: im kommenden Jahr ist

der Elsass dran… (cha

Die Mittwochsfrauen vor dem Brüsseler Wahrzeichen, dem „Manneken Pis“. (Foto: privat)

Achtelfinale am 18. September
TSV Steinbach Haiger reist zum Hessenligisten KSV Baunatal

Das Achtelfinale im Fuß-

ball-Hessenpokal zwischen

dem Hessenligisten KSV Bau-

natal und dem Titelverteidiger

TSV Steinbach Haiger findet

am Dienstag (18. September,

18:30 Uhr) im Parkstadion zu

Baunatal statt.

Beide Vereine einigten sich

zuletzt auf diesen Wochenter-

min. Der Sieger dieser Partie

trifft entweder auf die SGWald-

solms oder den SV Rot-Weiß

Hadamar. Für den Regionalli-

ga-Dritten der Südwest-Staffel

beginnt die englische Woche

um die Pokal-Partie mit einem

Auswärtsspiel beim Aufsteiger

TSG Balingen und endet mit ei-

nem Heimspiel gegen den FK

Pirmasens, die ebenfalls in der

Vorsaison noch Oberligist wa-

ren.

Auch der KSV Baunatal be-

legt derzeit den dritten Rang in

seiner Liga und muss an den

beiden Samstagen vor und

nach der Partie in der Liga ran.

Ein Heimspiel gegen Buchonia

Flieden bildet den Anfang, die

Begegnung bei der SpVgg Neu-

Isenburg den Abschluss der

englischenWoche.

Als Regionalligist war der Ti-

telverteidiger TSV Steinbach

Haiger automatisch für dieses

Pokal-Achtelfinale gesetzt. Die

Gastgeber aus Baunatal muss-

ten sich in zwei vorherigen Run-

den für diese Partie qualifizie-

ren. (tsv)

Worauf müssen Vereine achten?

Der Lahn-Dill-Kreis bietet eine Informationsveranstal-

tung für Vereinsvorstände zum Thema „Datenschutz im Ver-

ein nach der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO)“ an.

Welche Auswirkungen haben die Veränderungen im Be-

reich des Datenschutzes auf unseren Verein? Welche neu-

en Aufgaben ergeben sich daraus? Worauf ist zukünftig ver-

stärkt zu achten? Diese und weitere Fragen beantwortet

der Referent Dr. Frank Weller in der 90-minütigen kosten-

freien Informationsveranstaltung anhand von praxisnahen

Beispielen. Die Veranstaltung findet am Donnerstag (20.

September, 17 Uhr) in der Volkshalle Ehringshausen statt.

Es ist notwendig, sich anzumelden – entweder über das Se-

minarportal (www.seminarportal.lahn-dill-kreis.de /teilneh-

mer/), per E-Mail an ehrenamt@lahn-dill-kreis.de oder tele-

fonisch unter 06441/407-1863. (ldk)
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Der Verein LebensWERT zeigt „Herz in Haiger“
Abstimmung läuft vom 14. bis 22. September

Der Verein lebensWERT

setzt sich seit Jahren für hilfs-

bedürftige und einsame Men-

schen in Haiger ein und hat

sein Café amMarktplatz zu ei-

nem Treffpunkt entwickelt. Im

Rahmen der offiziellen Woche

des bürgerschaftlichen Enga-

gements ist lebensWERT die-

ses Jahr Spendenpartner von

DM-Drogeriemarkt und lädt

vom14.bis22.Septemberein,

Herz zu zeigen.

Im Café am Haigerer Markt-

platz bieten die ehrenamtli-

chen Mitarbeitenden ein ab-

wechslungsreicher Wochen-

programm für unterschiedliche

Zielgruppen: Montags mor-

gens treffen sich junge Mütter

mit ihren Kleinen zum Plausch,

Dienstag und Mittwoch gibt es

vormittags ein leckeres Früh-

stück, Donnerstags läuft das

Erzähl-Café, jeden ersten Frei-

tag im Monat dreht sich alles

um das Stillen von Kleinkin-

dern, und am ersten Samstag

im Monat öffnet das „Café In-

ternational“ um 16 Uhr seine

Pforten.

„Ich bin froh über diese Ent-

wicklung“, sagt lebensWERT

Initiator Axel Hofeditz. „Die Ar-

beit wäre ohne unsere ehren-

amtlichen Helfer nicht mach-

bar.“ Über 40 Frauen und Män-

ner engagieren sich im Verein.

„Um dies zu realisieren, sind

wir für jede Unterstützung

dankbar. Daher freuen wir uns

sehr, Spendenpartner der dm-

Aktion 'Herz zeigen!’ zu sein“,

sagt Hofeditz. Bei der Aktion

können Kunden und Interes-

sierte imHaigerer DM-Markt im

„Haiger-Center“ für lebens-

WERT abstimmen. Das Ergeb-

nis entscheidet über die jewei-

ligeSpendensumme.„Es ist für

uns eine tolle Gelegenheit, un-

sere Arbeit zu präsentieren und

in unserem Vorhaben unter-

stützt zu werden“, erklärt Ho-

feditz, der natürlich hofft, dass

möglichst viele Leute für le-

bensWERT ihre Stimme abge-

ben. Bis zum 22. September

ruft dm in der „Woche des bür-

gerschaftlichen Engage-

ments,“ dazu auf, zwischen

zwei lokal engagierten Spen-

denempfängern abzustimmen

und sich für eine Organisation

einzusetzen.

Die rund 3.800 ausgesuch-

ten Spendenempfänger in ganz

Deutschland stehen dabei bei-

spielhaft für den Einsatz von

rund 30Millionen Menschen in

Deutschland, die ehrenamtlich

arbeiten. Kontakt: lebens-

WERT, Axel Hofeditz, Tel.

02773 / 919 80 50, E-Mail:

info@lebenswert-hilfe.de. (wlu)

Die Abstimmung läuft vom 14. bis zum 22. September. LebensWERT
zeigt „Herz in Haiger“. (Foto: Veranstalter)

Riesenspaß auf dem Rad
Haigerer Delegation beteiligt sich an der Tour „Menschen für Kinder“

„Das war anstrengend, aber

super. Wir wären gerne nächs-

tes Jahr wieder dabei“ - so lau-

tete der Tenor der Haigerer

Radsportler, die sich am ver-

gangenen Samstag an der Be-

nefiztour „Menschen für Kin-

der“ beteiligt hatten. 15 Mit-

arbeiter der Stadtwerke und

derStadtverwaltungsowieder

Stadtverordnete Manuel Hen-

nings bewältigten die über

100 Kilometer lange Rund-

strecke von Wetzlar über Gie-

ßen und Staufenberg zurück

nachWetzlar.

Insgesamt kamen bei der Ak-

tion 240.000 Euro für erkrank-

te Kinder zusammen. 600 Teil-

nehmer hatten sich in den

Dienst der guten Sache ge-

stellt.

„Es war ein toller Tag und ein

beeindruckendes Erlebnis. So

viele Radler für den guten

Zweck den ganzen Tag über auf

der Straße unterwegs mit viel

guter LauneundFreudeamHel-

fen, das erzeugt den ein oder

anderen Gänsehautmoment“,

blickte „Teamchefin“ Julia

Bastian (stv. Fachbereichslei-

terin) zurück.

Dem pflichtete Markus Peter

(kaufm. Leiter Stadtwerke) bei.

„Es macht einen schon ein we-

nig stolz, zu dem tollen Ergeb-

nis einen – wenn auch winzi-

gen – Beitrag geleistet zu ha-

ben.“ Die Tour war aus seiner

Sicht „dank einer Vielzahl eh-

renamtlicher Helfer hervorra-

gend organisiert“. Bemerkens-

wert fand Peter die Tatsache,

„dass niemand von uns den

'Besenbus' nehmen musste.“

In der Tat waren alle 15 Starter

die komplette Strecke durch-

geradelt und sicher und unver-

letzt wieder in Wetzlar ange-

kommen - wenngleich auch mit

mehr oder weniger schweren

Beinen. „Ich hoffe, dass wir

auch im kommenden Jahr wie-

der die gute Sache unterstüt-

zen und mit einem Team der

Stadt Haiger bei diesem tollen

Ereignis dabei sein können“,

blickteMarkusPeter nach vorn.

Die Chancen dazu stehen

gut, denn auch Bürgermeister

Mario Schramm ist ein Fan der

Veranstaltung. „Ich danke dem

Radfahrer-Team aus Haiger für

die Teilnahme und das Enga-

gement bei dieser tollen Bene-

fiztour“, sagte der Rathaus-

Chef. Die Tatsache, dass zum

zweiten Mal ein Team aus Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeitern

der Stadt und der Stadtwerke

Haiger sowie ein Stadtverord-

neter für den guten Zweck mit-

gefahren seien, freue ihn sehr

und mache ihn stolz, sagte

Schramm und blickte bereits

voraus auf 2019: „Ich hoffe

jetzt schon, dass sich im

nächsten Jahr wieder Radfahr-

begeisterte der Stadt zur drit-

ten Teilnahme bereit erklä-

ren.“ (öah)

Die Haigerer Radsportgruppe bei einem Zwischenstopp. (Foto: Schütte/Menschen für Kinder)

Oktoberfest beim SSV Haigerseelbach

Der SSV Haigerseelbach lädt ein zum traditionellen Oktober-

fest. Es findet statt am Samstag (13. Oktober, 12.30 Uhr) im

Sportheim auf der Kalteiche. Die Gäste erwarten Schäufelchen

und Haxenmit Kraut, Krustenbraten und vieles mehr. (ssv)

Reit-Angebote in
den Herbstferien

Für dieHerbstferien hat sich

das Team der Reitschule Hai-

ger wieder etwas Besonderes

einfallen lassen. Es gibt ein

umfangreiches Programm.

„Bibi und Tina - ein Tag wie

auf dem Martinshof“ lautet ein

Angebot. Teilnehmer werden

den Wald oder bei schlechtem

Wetter die Halle unsicher ma-

chen. Zum Programm gehören

Ponyspiele, ein Quiz über Pfer-

de, Reiten und eine Wanderung

in den Wald, wo Zauberhaftes

passiert.

Interessant ist auch das An-

gebot „Ostwind - Die Sprache

der Pferde“. „Wir bringen Euch

bei, wie Pferde ticken!“, ver-

spricht die Reitschule. Boden-

arbeit, Freiarbeit, Arbeit an der

Hand und Reiten stehen auf

dem Programm. Vielleicht kön-

nen sich die Teilnehmer auch

das eine oder andere Kunst-

stück erarbeiten.

Beim „Abenteuertag“ sollen

die Kinder ein Abenteuer nach

dem anderen erleben. Stallar-

beit, Waldwanderung, Traktor

fahren, Pferde führen und rei-

tensowieeineSchnitzeljagdmit

Überraschung gehören dazu.

Schließlich heißt es „Boden-

arbeit trifft Reiten“, dabei geht

es um Bodenarbeit als Einstieg

in Lektionen beziehungsweise

Hufschlagfiguren. Flatterband-

tor und Stangen werden mit

dem Pferd erst vom Boden aus

erarbeitet, später wird auf dem

Rücken vom Pferd trainiert.

Weitere Informationen: Reit-

schule Haiger, Schmidthütte

29, Telefon 0170/5217151;

www.reitschule-haiger.de

Verbindungsweg wird
neu asphaltiert

Arbeiten sind bald abgeschlossen

Der Verbindungsweg zwi-

schen Rodenbach und Stein-

bach wird auf einem Teilstück

neu asphaltiert. Wie Matthias

Kring und Manuel Langen-

scheidt vomBauamt der Stadt

mitteilten, sollen die Arbeiten

bei plangemäßem Verlauf

noch in dieser Woche abge-

schlossen werden.

Auf die bestehende Asphalt-

schicht werden auf einer etwa

300 bis 350 Meter langen Dis-

tanz zwei weitere Schichten As-

phalt aufgetragen.

Grund für die Arbeiten sind

starke Rissbildungen, Setzun-

gen und Verdrückungen der

Fahrbahn. Im letzten Jahr wur-

de bereits das längste Teil-

stück desWegesmit einer neu-

en Asphaltdecke saniert. Jetzt

ist der Lückenschluss bis zum

Einmündungsbereich des Gru-

benweges geplant.

Die Sanierung ist im so ge-

nannten „Hocheinbauverfah-

ren“ vorgesehen - das bedeu-

tet, auf die vorhandene As-

phaltdecke wird ein etwa zehn

Zentimeter starker Asphaltauf-

bau eingebaut und die Rand-

bereiche (Bankette) werden

anschließend angeglichen.

Die Arbeiten begannen am

Montag. Die Kosten liegen bei

rund 58.000 Euro. (öah)

Spiel, Spaß und Action
Eventsamstag für Kinder am 22. September

Die Evangelisch

Freikirchliche Ge-

meinde Haiger

(Schillerstraße) lädt

Kinder ab vier Jah-

ren wieder zu einem

bunten Eventsams-

tag mit „Spiel, Spaß

und Action“ ein. Er

findet am Samstag

(22. September)

statt und dauert von

13.30 bis etwa 19

Uhr.

Die Mitarbeiter der

Kinderarbeit haben

ein umfangreiches

Programm geplant, das Mäd-

chen und Jungen gerecht wer-

den soll. Eingeladen sind Kin-

der bis zur sechsten Klasse.

Wer gerne schwimmt, kann mit

einer Gruppe ins Haigerer

Schwimmbad gehen, das an

diesem Nachmittag eigens für

die Kids des Eventsamstages

geöffnet ist. Colette Lommel

wirdmit denKindernKissen nä-

hen. Wer gerne näht und eine

Nähmaschine hat, ist hier ge-

nau richtig. Zudem gibt es eine

Lego-Gruppe und es wird ge-

bastelt.

Das schöne Herbstwetter

soll natürlich auch genutzt wer-

den. Wer Lust hat, geht in den

Wald zumGeoCachingundzum

Schnitzen. Natürlich sind er-

fahreneMitarbeiterdabei.Auch

ein großes Gemeinschafts-

spiel mit allen Kindern ist ge-

plant.

Selbstverständlich ist wäh-

renddesTagesauch fürdieVer-

pflegung der Kinder gesorgt.

Um einen Kostenbeitrag von

zwei Euro pro Kind wird gebe-

ten.

Anmeldungen sind bis zum

Mittwoch (19. September) un-

ter der Rufnummer

02773/9490555 oder per

Mail an bekki.weiss@ google-

mail.com möglich. Weitere In-

formationen/Anmeldeformu-

lar: www.efg-haiger.de (öah)

Ein buntes Programm wird in der Haigerer Schillerstraße geboten.

Der Verbindungsweg zwischen Steinbach und Rodenbach wird derzeit
neu asphaltiert. (Foto: Stadt Haiger)

Teilstück wird saniert
Arbeiten an der Landesstraße 3044

Ab Montag (17. Septem-

ber) wird ein weiterer Ab-

schnitt der L 3044 saniert.

Zwischen Oberroßbach und

Weidelbach weist die Fahr-

bahn starke Schäden in Form

von Verdrückungen, Netzris-

sen und Ausbrüchen auf.

Der Straßenaufbau ist für die

starke Belastung nicht ausrei-

chend dimensioniert. Zu-

nächst werden die Schadstel-

len fachgerecht saniert, an-

schließend 14 cm zusätzlicher

Asphalt im Hocheinbau aufge-

tragen. In den Kurvenberei-

chen werden an der Innenseite

Rasengittersteine zur Stabili-

sierung der Bankette verlegt. In

anderen Bereichen werden

Drainageleitungen verlegt, um

Wasser aus den Hängen auf-

zunehmen. Auf der gesamten

Strecke werden die Querdurch-

lässe unterhalb der Fahrbahn

erneuert, Gräben neu profiliert

und die Anschlüsse an die Feld-

wege angepasst.

Im Auftrag der Stadtwerke

Haiger werden rund 90 Meter

Wasserleitung erneuert.

Die Arbeiten werden in zwei

Bauabschnitten ausgeführt: Im

Herbst wird der Abschnitt zwi-

schen Oberroßbach und dem

Abzweig der K 48 saniert, im

zeitigen Frühjahr 2019 der Ab-

schnitt zwischen der K 48 und

Weidelbach. Die Arbeiten sol-

len bis zum 30. November ab-

geschlossen werden. Aufgrund

der geringen Fahrbahnbreite

müssen die Arbeiten unter Voll-

sperrung ausgeführt werden.

Der Knotenpunkt L 3044 mit

der K 48 bleibt befahrbar und

wird mit einer Ampel geregelt.

Die Umleitung für den ersten

Bauabschnitt führt von Haiger

über die L 3442 Richtung Off-

dilln nach Weidelbach und um-

gekehrt. Die Umleitung für Ge-

fahrgut erfolgt von Haiger kom-

mend über die B 277 Richtung

Dillenburg, über die B 253 ins

Dietzhölztal und zurück.

Die Kosten für die 2,5 Kilo-

meter lange Baustelle belau-

fen sich auf 1,25Mio. Euro und

werden vom Land Hessen ge-

tragen. (hmo)
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Ausbildungsstart bei Hailo
Neun neue „Azubis“ verstärken das Team in Flammersbach

Neun neue Auszubildende

verstärken das Nachwuchs-

Team im Hailo-Werk in Flam-

mersbach. Sie werden in den

kommenden drei Jahren zu

Fertigungsmechanikern, In-

dustriekaufleuten und zur

Fachkraft Lagerlogistik aus-

gebildet.

Eine praxisnahe Vorberei-

tung auf ihre künftigen Tätig-

keiten erhalten die Berufsein-

steiger in den Fachabteilungen

sowie in der werkseigenen Aus-

bildungswerkstatt.

Zusätzliches Fachwissen

vermitteln Ausbilder und Spe-

zialisten aus den einzelnen Ab-

teilungen im innerbetriebli-

chen Unterricht.

Aufgrund des konsequenten

Wachstumskurses der Firma

hat die Nachwuchsförderung

einen hohen Stellenwert. Hailo

möchte junge Menschen sehr

gut ausbilden und ihnen damit

Chancenfüreineberuflicheund

persönliche Entwicklung eröff-

nen. Geschäftsführer Jörg Lin-

demann: „Mit unseren zuneh-

mend globalen Zielsetzungen

und Aufgabenstellungen wol-

len wir junge Leute auch lang-

fristig an unser Unternehmen

binden und Positionen ver-

mehrt aus den eigenen Reihen

besetzen.“

Das mittelständische Fami-

lienunternehmen beschäftigt

derzeit über 400 Mitarbeiter in

Haiger, davon 32 Azubis. Wer

an einer Ausbildung bei Hailo

ab 2019 interessiert ist, kann

sich bis Ende September be-

werben.

Schon seit vielen Jahren ist

Hailo ein Partnerunternehmen

von StudiumPlus - einem Stu-

diengang der Technischen

Hochschule Mittelhessen. Die

dualen Studiengänge verbin-

den Theorie und Praxis und ver-

mitteln zusätzlich wichtige

Schnittstellenkompetenz. Ver-

geben werden die Plätze durch

kooperierende Partnerunter-

nehmen. Die vertragliche Bin-

dung an den Betrieb gibt den

Studenten Sicherheit, eine

Ausbildungsvergütung bietet fi-

nanzielle Unterstützung. ImUn-

ternehmen erfolgt die prakti-

sche, in der Hochschule die

theoretische Ausbildung. Neu-

er StudiumPlus-Student bei

Hailo Wind Systems ist Lukas

Vorbau im Studiengang Inge-

nieurwesen Fachrichtung Ma-

schinenbau.

Kontakt: Personalleiter

Matthias Schwehn (Tel.:

02773/821514) und Martin

Gaubatz (technische Ausbil-

dung, Tel.: 02773/821520);

Informationen www.hailo.de.

(hai)

Ausbildungsstart beiHailo (von links): Jörg Lindemann (Geschäftsführer )MartinGaubatz (Leiter TechnischeAusbildung) LukasNietsch (Industrie-Kauf-
mann) Daria Wozniak (Industrie-Kauffrau) Laura Vianello (Industrie-Kauffrau) Linda Moos (Industrie-Kauffrau) Jana Wirtz (Industrie-Kauffrau) Elias
Funk (Fertigungsmechaniker) Benny Witt (Fertigungsmechaniker) Jonas Müller (Fertigungsmechaniker) Matthias Schwehn (Leiter Personalmanage-
ment). (Foto: privat)

Fachkräftesicherung bei CLOOS
Zehn junge Leute starten eine Ausbildung

Bei der Firma Carl Cloos

Schweißtechnik GmbH be-

ginnt das neue Ausbildungs-

jahr: Kürzlich begrüßte das

Traditionsunternehmen zehn

neue Auszubildende und hieß

sie zumStart in denBeruf herz-

lich willkommen.

Am Stammsitz in Haiger bil-

det Cloos in acht verschiede-

nenBerufen aus und bietet dar-

über hinausmehrere dualeStu-

diengänge an.

„Mittlerweile stammen 65

Prozent unserer Mitarbeiter

aus der eigenen Ausbildung“,

freut sich Geschäftsführer

Sieghard Thomas, der selbst

vor mehr als 40 Jahren als Aus-

zubildender im Bereich Elek-

tronik zu Cloos kam. „Als

Hightech-Unternehmen bilden

wir den Nachwuchs bestmög-

lich aus und setzen damit heu-

te schon auf die Fachkräfte der

Zukunft.“

In Ihrer Einführungswoche

wartete auf die Auszubilden-

den ein abwechslungsreiches

Programm: Bei verschiedenen

Informationsveranstaltungen

erhielten sie wichtige Hinweise

für ihren Berufsstart bei Cloos.

Im Rahmen eines Rundgangs

durch den gesamten Betrieb

lernten sie die verschiedenen

Unternehmensbereiche und

Ansprechpartner kennen. Au-

ßerdem verbrachten sie einen

Tag im Kletterwald in Wetzlar,

wo sie gemeinsam spannende

Aufgaben lösten.

Am Stammsitz in Haiger bie-

tet Cloos Ausbildungsplätze

sowohl in gewerblich-

technischen Berufen (Elektro-

niker für Betriebstechnik, Me-

chatroniker, Industriemecha-

niker, Zerspanungsmechani-

ker, Technische Produktdesi-

gner, Fachinformatiker) als

auch in kaufmännischen Beru-

fen (Industriekaufmann, Fach-

kraft für Lagerlogistik) an.

Derzeit beschäftigt das Un-

ternehmen 31 Auszubildende,

zwei Studenten und zwei Prak-

tikanten. Sämtliche Lehrgän-

ge, inklusive der Grundlehrgän-

ge im Bereich Metall, Elektro-

technik, Pneumatik und SPS-

Programmierung, werden in der

eigenen Ausbildungswerkstatt

durchgeführt. Daneben kön-

nen die Auszubildenden auch

an den Roboter- und Schweiß-

lehrgängen im Cloos-

Schulungszentrum teilneh-

men. „Nach der Einarbeitungs-

phase werden unsere Auszu-

bildenden direkt im Betrieb ein-

gesetzt und als vollwertige Mit-

arbeiter anerkannt“, erklärt An-

dreas Schmelzer, Leiter der

gewerblich-technischen Aus-

bildung. „Der Bewerbungspro-

zess für die Ausbildungsplätze

2019 läuft schon“, sagt Dunja

Fiedler, Leiterin der kaufmän-

nischen Ausbildung. (sn)

Die neuen Cloos-Auszubildenden wurden Anfang August von der Geschäftsführung, der Ausbildungs- und Per-
sonalleitung und vom Betriebsrat offiziell begrüßt. (Foto: Cloos)

Netter Backestag

Der Heimat- und Verschönerungsverein Rodenbach hatte jetzt

zum Backestag eingeladen. Selbstgebackenes Kartoffel- Körner

und Schanzenbrot lockte viele Besucher bei schönem Wetter

zumRodenbacherBackes. AmMittag gabesein reichhaltigesEs-

sen, unter anderem Pizza, Mettwurst im Brotteig, Grillschinken.

Natürlich gab es auch den beliebten Blechkuchen und dazu eine

Tasse Kaffee bei gemütlichem Beisammensein. (jm)

Ukrainehilfe
sammelt Spenden

Aktionen auch in Haiger

Die Ukrainehilfe Breit-

scheid bereitet den 69. Hilfs-

transport in die Ukraine vor,

der am 12. Oktober starten

soll. Zur Spendenannahme ist

das Lager in Dillenburg-Frohn-

hausen (Industriestraße 26)

im September samstags von

9.30 – 12.30 Uhr geöffnet.

In Haiger und Herborn finden

wieder mobile Spenden-

Sammlungen am Samstag,

(15. September) statt. Hier

werden in Haiger (Paradeplatz)

von 9 bis 12.30 Uhr und in Her-

born (Herkules-SB-Markt, 9.30

– 12 Uhr) Spenden am LKW der

Ukrainehilfe Breitscheid ange-

nommen. Es werden nur sau-

bere und intakte Sachspenden

angenommen.

Ebenso findet wieder die Ak-

tion „Weihnachtspäckchen von

Herzen“ statt. Weihnachts-

päckchen können bis ein-

schließlich 29. September im

Lager abgegeben werden oder

bei folgenden Sammelstellen

abgegeben werden:

Breitscheid – Heinrich Ben-

ner, Tiergartenstraße 2

Dillenburg – Berthold Weber,

Rehgartenstraße 1

Haiger – Irmgard Dörrich, Au-

bachstraße 23

Manderbach – Karl-Heinz

Rohn, Sechsheldener Straße

11

Bei den Sammelstellen für

Weihnachtspäckchen können

keine Sachspenden angenom-

men werden, sondern nur die

Weihnachtspäckchen.

Für die Verladung der LKWs

am 5. und 6. Oktober werden

Helfer benötigt. Weitere Infor-

mationengibt es im Internet un-

ter www.ukrainehilfe-breit-

scheid.de oder unter Tel..

02777-912952. (öah)

Bürgermeister Schramm in Offdilln

Bürgermeister Mario Schramm trifft sich mit Offdillns Verwal-

tungsbeauftragten Attila Hartmann zu einer gemeinsamen Orts-

begehung am Donnerstag (20. September, 15 Uhr) am Dorfge-

meinschaftshaus. Gemeinsam möchten sich beide verschiede-

ne Problemstellen im Stadtteil Offdilln ansehen und gemeinsam

nach Lösungen suchen. Interessierte sind herzlich willkommen.

Bürger, die an diesem Termin verhindert sind, können vorab ihre

Fragen, Anregungen und Meinungen an Attila Hartmann (Am

Horch 7, Offdilln, Tel. 02774/51202) richten, die dann an Bür-

germeister Schramm weitergeleitet bzw. bei der gemeinsamen

Ortsbegehungbesichtigtwerden.GernekönnenAnliegenauchdi-

rekt per E-Mail an mario.schramm@haiger.de geschickt werden.

(öah)
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